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(4. Generation)

 1666 (ca.)  † 16. Juli 1721 (Oswald am Berg, Pfarrei Schwindkirchen)

Joannis Dillis wird als zweiter Sohn von ☛ Wilhelm Dillis und dessen Ehefrau Maria geb. Rormann geboren.

Joannis Dillis ist der erste Dillis der Ahnenreihe, bei dem nicht nur genealogische Eckdaten wie Geburt, 
Verheiratung, Tod und vielleicht noch der Beruf sichtbar werden, sondern auch ein lebendiger und leidender 
Mensch - und dazu eine liebende und starke Ehefrau.

Im Alter von 41 Jahren, nach einem blutigem epileptischen Anfall, verläßt den Joannis Dillis der Lebensmut 
vollkommen, und er wähnt sich dem Tod nahe.

Seine Frau Ursula bringt ihn aber dazu, sich auf eine Wallfahrt zur Wallfahrtskirche Mariä Himmelfahrt zu 
Dorfen zu verloben, und bereits die Aussicht auf eine Heilung läßt ihn wieder gesund werden. 

Er hat das Gelübde dann auch brav befolgt, und die wundersame Heilung ist im Mirakelbuch Mariä 
Himmelfahrt dokumentarisch bezeugt.

Joannes lebt dann noch schöne vierzehn Jahre und wird schließlich durch das Erbe seiner Frau Besitzer des
Gutes Oswald am Oswaldberg, in dem sich seine große Famile, bisher „auf der Stüfft“ in beengten 
Verhältnissen lebend, endlich ausbreiten kann, bis er im Alter von 55 Jahren dann doch abberufen wird von 
dieser Welt.

Seine elf Jahre ältere Frau Ursula überlebt ihn um 34 Jahre und stirbt erst (im Sterbebuch extra 
hervorgehoben) im Alter von hundert Jahren.

Joannes und seine Frau Ursula bekommen zwölf Kinder:

●  Martin Dillis, der auf Bitte beim Kurfürsten „auf der Gmain“ (ein Stück Moränenhang im kurfürstlichen
   Besitz) ein Stück Wald als Lehen bekommt, das er dann rodet und darauf das Haus „Jäger auf der Gmain“,
   Adresse Distrikt Schwindkirchen № 48, errichtet.

● Johann Dillis, der im Alter von eineinhalb Jahren verstirbt.

● Simon Dillis, der das Gut am Oswaldberg übernimmt und so der „Oswald am Berg“ wird.
  Seine „Oswaldberg-“ (und dann Giglinger / Bad Wörishofener) Linie besteht im Mannesstamm (also mit
  dem Namen „Dillis“) in Bad Wörishofen bis heute (2025).

● Anna Dillis, die den Harzsammler („Pöchler“) Johann Aigner heiratet und mit ihm vier Kinder bekommt.

● ein tot- oder bei der Geburt verstorbenes ungetauftes Kind.

● Johann Dillis, der im Alter von vier Monaten stirbt.

● Johann Dillis, der mit Elisabeth Wimmer aus Attel einen unehelichen Sohn Franz Dillis zeugt (und dadurch
   in Attel eine eigene Dillis- Linie gründet), dann aber Magdalena Forthuber ehelicht und mit ihr vier Kinder
   bekommt.
   Auf diese Ehe geht die Vilstaler Dillis- Linie zurück. Auch diese Linie besteht im Mannesstamm (Name
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   „Dillis“) im Vilstal bis heute (2025).

● Elisabeth Dillis, die mit Johannes Michael eine uneheliche Tochter bekommt, die nach fünf Tagen stirbt.

● Jakob Dillis, der zuerst Soldat wird und einen unehelichen Sohn namen Claudius (der später
  Hartschierleutnent wird) zeugt. Später wird er dann Kirchendiener in St. Peter in München.

● Maria Dillis, die den Mesnerssohn von St. Coloman Lorenz Neuhauser heiratet und mit ihm drei Kinder
  bekommt.

● Bartholomä Dillis

● Franz Dillis, der Jäger des Grafen Lamberg in Haslach wird, Elisabeth Priehäuser heiratet und mit ihr
  sieben Kinder bekommt. Nach deren Tod - er ist inzwischen Münchner Bote in Trostberg - heiratet er ein
  zweite Mal, Margaretha Neyß, mit der er weitere sechs Kinder bekommt.

Joannis' Vater, Wilhelm Dillis, war in Eurasburg Leibjäger Herzogs Albrecht VI des „Leuchtenbergers“ 
geworden und wurde nach dem Tod des “Leuchtenbergers“ als dessen Besitz an den Sohn, Herzog 
Maximilian Heinrich (1621-1688), Erzbischof und Kurfürst von Köln, vererbt.

Deswegen war er in die „Niederlande“ (das Rheinland) gezogen, aber nachdem Kurfürst  Maximilian Heinrich
wenig Begeisterung für die Jagd gezeigt hatte, ging es wieder zurück nach Baiern, wo man für ihn eine 
Verwendung in oder bei der Grafschaft Haag gefunden hat.

Dillisforscher Dr. Anton Jahn schreibt über den Werdegang von Joannis Dillis: AR_AJ

„Hanns [Joannes] Dillis kam um 1680 als Jägerjung nach Haag und erhielt durch seine Anheiratung nach 
dem Tode des Schwiegervaters den churfürstlichen Jägerdienst. Zuerst machte er sich „in der Stift“ 
mietweise ansässig in Rimbach, Gemeinde Schwindegg, Pfarrei Obertaufkirchen [..], daher venator de 
Rimbach. Später zog er von da nach dem Ayrtrager⸗ Häusel zu Grüngiebing [..] und zuletzt nach dem 
Oswaldberg, Gemeinde Schiltern, Pfarrei Schwindkirchen [..], wo sein jüngerer Sohn das „Bauerngut am 
Oswaldberg“ erhielt, sich verheiratete und Kinder erzeugte“. AR_AJ

...was in der Reihenfolge nicht ganz stimmt. Joannis ist zuerst in Grüngiebing, Pfarrei Obertaufkirchen (wo 
auch die Hochzeit mit seiner Frau stattfindet) ansässig, dann in Rimbach, Pfarrei Obertaufkirchen, dann „auf 
der Stift“, Pfarrei Reichertsheim, und zuletzt auf dem Oswaldberg, Pfarrei Schwindkirchen.

︾

OBERORNAU.PFARREI REICHERTSHEIM  

1655 (Vorgeschichte) Am 3. April Geburt der künftigen Ehefrau Ursula Lehner als Tochter des Jakob 
Lehner in Ornau und der Jacoba Lehner, Pfarrei Reichertsheim.
Taufpate: Wolf Wirth zu Gaßlhub, stellvertretend für ihn seine Frau Ursula. Tfb_Rhm

Später, Ende des 17. Jahrhundets  errichten die Lehners einen eigenen Hof, den „Lechner“- Hof, 
Distrikt Gaderberg № 34, Pfarrei Schwindkirchen, ein paar hundert Meter südlich vom Weiler 
Arbasstätt (Gaderberg № 26).

Dieser Hof heißt laut Häuserbuch Schwindkirchen „Lechner im Gaderberg“, Distrikt Gaderberg 
№ 34, hat den Hoffuß: „¼“, und wird später von einem Mitglied der angestammten Familie Loipführer
übernommen. HR_Sk

MEHLEM BEI BONN  

1666 Geburt des Joannes Dillis, wohl in Mehlem bei Bonn.

EHEMALIGE GRAFSCHAFT HAAG  

1669 (ca.) Umzug des Vaters Wilhelm Dillis zurück nach Baiern zur ehemaligen Grafschaft Haag.

1682 (ca.) Joannis Dillis, dessen Sohn, wird Jagerjung in Haag.
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1687 (ca.) Geburt des Sohnes Martin Dillis, vier Jahre vor der Eheschließlung mit Ursula Lehner.
Joannis Dillis ist bei der Geburt seines Ältesten 21 Jahre alt.

1690 (ca.) Geburt der Tochter Anna Dillis, ebenfalls vorehelich.

FILIALKIRCHE ST. MARGATETH GRÜNGIEBING, PFARREI OBERTAUFKIRCHEN  
„ZUM LEHNER“, DISTRIKT GADERBERG 34, PFARREI SCHWINDKIRCHEN  

1691 Am 15. Mai in der Pfarrei Obertaufkirchen, in  Giebing, Trauung als Joannis, Sohn des Wilhelm
Dillis, Jägers, und seiner Ehefrau Maria, mit Barbara [nachträglich durchgestrichen und verbessert] 
Ursula, Tochter des J[ac]o[b] und der J[acob]äa  Lehner auf dem Gaderberg, Pfarrei 
Schwindkirchen.
Trauzeugen: Görg Schirngberger und Wolfgang Westermair. Trb_Otk

DISTRIKT RIMBACH, PFARREI OERTAUFKIRCHEN  

1692 Am 2. Oktober in der Pfarrei Obertaufkirchen Geburt des Sohnes Johann, ehelicher Sohn des
Jägers in Rimbach Johann Dillis und dessen Ehefrau Ursula.
Taufpate: Johann Eberhartel. Tfb_Otk

Johann stirbt bereits nach eineinhalb Jahren, am 7. April 1694, als ehelicher Sohn des Joannis 
Tillis, Jäger von Rimbach und dessen Ehefrau Ursula, begraben in Steinkirchen. Stb_Otk

1696 Am 14. Juni in der Pfarrei Obertaufkirchen Geburt des Sohnes Simon Tillis, ehelicher Sohn des
Jägers in Rimbach Johann Dillis und dessen Ehefrau Ursula. 
Taufpate: Johann Oberharter am Gatterberg. Tfb_Otk

1698 (ca.) Umzug von Rimbach, Pfarrei Obertaufkirchen, „auf die Stüfft“, Pfarrei Reichertsheim.

„AUF DER STIFT“, OBERORNAU, PFARREI REICHERTSHEIM  

1699 Am 4. April in der Pfarrei Reichertsheim Geburt eines totgeborenen Kindes ohne Taufe, Kind des
Jägers Joannis Dillis. Stb_Rhm

1700 Am 9. Mai in der Pfarrei Reichertsheim Geburt des Sohnes Joannes als Sohn des Joannes Dillis,
Jäger auf der Stüfft, und dessen Ehefrau Ursula.
Taufpate: Johannes Eberhärtl am Gäderberg. Tfb_Rhm

Johann stirbt bereits nach vier Monaten, am 7. September, als Kind des Joannis Dillis, Jägers
auf der Stüfft. Stb_Rhm

1701 Am 7. August in der Pfarrei Reichertsheim Geburt des Sohnes Joannes als ehelicher Sohn des
Joannis Dillis, Jäger auf der Stüfft, und dessen Ehefrau Ursula. 
Taufpate: Joannes Eberhartl am Gäderberg. Tfb_Rhm

1703 Am 8. November in der Pfarrei Reichertsheim Geburt der Tochter Elisabeth als Tochter des Joann
Dillis, Jägers auf der Stüfft, und dessen Ehefrau Ursula.
Taufpatin: Anna Eberhärtin am Gäderberg. Tfb_Rhm

1705 Am 16. Juli in der Pfarrei Reichertsheim Geburt des Sohnes Jacobus als ehelicher Sohn des
Joannis Dillis, Jägers auf der Stüfft, und dessen Ehefrau Ursula. 
Taufpate: Joannes  Eberhärtl. Tfb_Rhm

1707 Am 17. März in der Pfarrei Reichertsheim Geburt der Tochter Maria als eheliche Tochter des 
Joannis Dillis, Jägers auf der Stüfft, und dessen Ehefrau Ursula. 
Taufpatin: Maria Eberhärtl am Gäderberg. Tfb_Rhm

1707 Epileptischer Anfall zu Ostern im Alter von 41 Jahren.
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Die Ehefrau Ursula verlobt ihn zur Wallfahrtskirche „Unsere Liebe Frau“ auf dem Ruprechtsberg zu 
Dorfen, und Maria hilft. Im dortigen „Gnaden- und Wohlthatenbuch“ wird später das Mirakel als „95. 
Gutthat“ eingetragen: GW_Dfn

Die 95. Gutthat.
Johann Dillis, Jäger auf der Stüfft, Reischamer Pfarr, Krayburger Gericht / 41. Jahr alt, sagt aidlich, 
daß er 2. mal / aber jetzt in Oster⸗Feyertägen von der hinfallenden Kranckheit so starck ergriffen 
worden / daß ihn der Faimb und Blut zum Maul außgangen / und nichts mehr reden können / und 
sich nit verwist hat. In dieser Todts⸗Gefahr verlobte ihn sein Haußfrau zu U. L. Frauen auf Dorffen / 
mit einer H. Meß⸗ und Kirchfahrt / worauff er noch selben Tag von der hinfallenden Kranckheit 
verlassen / und in 3. Wochen frisch und gesund worden, hat sein Kirchfahrt selbsten außgericht, und
nach verrichter Beicht 2 HH. Messen beygewohnet. 
Den 28. April anno 1711.

1709 Am 15. August in der Pfarrei Reichertsheim Geburt des Sohnes Bartholomäus Dillis als Sohn des
Joannis Dillis, Jägers auf der Stüfft, und dessen Ehefrau Ursula. 
Taufpate: Joannes Eberhärtl am Gäderberg. Tfb_Rhm

1710 (oder früher) Geburt des Sohnes Franz Dillis.

1715 Rückkehr des baierischen Kurfürsten Max Emanuel aus dem niederländischen Exil nach Baiern.

1717 (ca.) Die Jagd hat wohl für Max Emanuel eine höhere Priorität als die Sanierung der zerrütteten 
Staatsfinanzen, und so überläßt der Kurfürst dem erstgeborenen Sohn Martin Dillis, wohl nicht ganz
uneigennützig vertrauend auf die Loyalität des kurfürstlichen Jägers und Försters - vor allem, was 
die Bekämpfung der Wilderei betrifft -  ein Stück Wald „auf der Gmain“ als Lehen. 
Sulpiz Boiserée schreibt hierzu (anno 1827, also mehr als hundert Jahre später) in einem 
Tagebucheintrag über seinen Freund, den Galeriedirektor und Maler Georg (von) Dillis, den Urenkel 
des Joannis Dillis: Boiss

Johann Georg Dillis, 1759 geboren, gegenwärtig 68 Jahr alt, sein Vater lebte bis 1806,
ist 84 Jahr alt geworden, war Revier-Förster, in dem Forst den der Groß-Vater schon
versehen. Der Groß-Vater hatte viele Kinder, bat vom Churfürsten, um die Kinder zu
beschäftigen und zu nähren, ein Stück Wald zum Reuten - da gab ihm der Herr 84 Tag-
werke, und der Groß-Vater baute nun auf der Stelle ein Haus, um sein Gut und den
Forst desto besser zu übersehen. Das Haus aber brannte, vermutlich durch Bosheit
der Leute, die keine Aufsicht im Wald leiden wollten, zweimal ab. - Das nächste Dorf
von dem Haus, eine halbe Stunde davon, heißt Gebbing (Giebing) - liegt 2 Stund von
Haag welches auf der Straße nach Wien.

Die Gmain ist damals im Besitz des Kurfürsten, und das Kastenamt Haag (die Vermögensverwaltung
des Landesherrn, für solche Landvergaben zuständig) hat dort bereits mehreren Bauern die 
landwirtschaftliche Nutzung erlaubt.  Gmain.

Also ist so ein Vorgang zu jener Zeit nichts Ungewöhnliches.

Joannis Dillis' erstgeborener Sohn Martin Dillis, etwa dreißig Jahre alt, wird also Jäger „auf der
Gmain“, rodet und baut dort sein Haus, das später „Jäger auf der Gmain“ heißen und die
Hausnummer „Distrikt Schwindkirchen № 48“ haben wird.
Er heiratet bald darauf Martha Reithmayr aus Armsdorf und bekommt mit ihr auf der Gmain sieben 
Kinder.

Nachdem die Ehefrau Ursula Dillis, geborene Lehner, den „Oswald am Berg“ geerbt hat (siehe 
Kasten), zieht der Rest der Familie auf das „Oswald“- Anwesen, das später der zweitälteste Sohn 
Simon Dillis übernehmen wird.
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Wie die Dillis zum „Oswald am Berg“ gekommen sind
(  Quellen: Tauf-, Trauungs-, Sterbe-, Häuser-  und Familienbücher der Pfarrei Schwindkirchen)

Bereits in grauer Vorzeit (also vor der Einführung der Kirchenbücher in der Pfarrei 
Schwindkirchen ab 1638) gab es das recht stattliche Anwesen „Oswald am Berg“, 
bewirtschaftet von der Familie Oswald, daher ja auch der Name.

Wie der Name „Oswald am Berg“ ebenfalls sagt, liegt das Anwesen auf einem Berg, 
dem Parschenberg, einem Moränenhügel südlich von Schwindkirchen, von wo es 
recht steil über die verstreuten Höfe „auf der Gmain“, über die Anwesen von „Wimm“ 
und „Hub“ hinaufgeht bis zum „Oswald“ auf dem „Perg“, wie es zeitgenössisch heißt.

Oben gibt es noch einen Nachbarhof, den „Parsch am Berg“ (bewirtschaftet von der 
Familie Parsch), der dem Hügel den Namen gegeben hat.

Im Kirchenbuch schriftlich erfaßt werden die Oswalds „am Perg“ am 8. Juli 1680 mit 
der Trauung des Witwers Johann Oswald auf dem Oswaldberg mit Susanna, Tochter 
des Adam Parsch am Parschenberg und dessen Frau Barbara (also vom erwähnten 
Nachbarhof).

Eine Generation später bewirtschaften Wolfgang Oswald und seine Frau Maria den
„Oswald am Berg“. 
Wolfgang Oswald stirbt plötzlich und unerwartet („repentino“) im Mai 1704 im Alter von 
36 Jahren ohne Hoferben (die vier Kinder sind alle früh verstorben), und seine Frau 
Maria heiratet zwei Monate später (damals ging so etwas recht schnell), am 7. Juli 
1704, Simon Äpler aus der dort alteingessenen Familie Äpler.

Maria stirbt aber bereits knapp drei Jahre später, am 3. März 1707 im Alter von 45 
Jahren, und  der Witwer Simon Äpler, der jetzt der „Oswald am Berg“ ist, heiratet 
Margaretha Neuhauser vom „Neuhausen“- Anwesen (bei Steinkirchen).

Seine Frau Margaretha stirbt aber auch - im Jahr darauf -, und Simon Äpler, ein 
zweites Mal Witwer geworden, heiratet erneut, im Februar 1709, und zwar in dritter 
Ehe Magdalena Witlin.

Bald darauf verstirbt Simon Äpler, und seine Witwe Magdalena, geborene Witlin, 
heiratet um das Jahr 1710 Simon Lechner, wodurch nach ihrem Tod der „Oswald am 
Berg“ in den Besitz der Familie Le[c]hner gelangt und über Ursula Lehner, der Frau 
des Joannis Dillis, in den Besitz der Familie Dillis.

Ursula Lehner wird den „Oswald am Berg“ wohl unerwartet und erst geerbt haben, 
nachdem bereits der Sohn Martin vom Kurfürsten das Lehen „auf der Gmain“ 
bekommen hat. 

→ Stammbaum Oswaldberg



„OSWALD AM OSWALDBERG“, DISTRIKT SCHILTERN № 47, PFARREI SCHWINDKIRCHEN  

Joannis Dillis, seine Frau und der Rest der Familie ziehen also um auf den „Oswaldberg“- bei der
Heirat der Tochter Anna Dillis mit Johann Aigner im Oktober 1718 ist der Brautvater Joannis Dillis 
bereits als Jäger auf dem Oswaldberg eingetragen.

Simon Dillis übernimmt nach dem Tod des Vaters Joannis (im Alter von 55 Jahren) im Jahre 1721 
das Oswald-Anwesen.

Simon Dillis ist da 25 Jahre alt und heiratet ein halbes Jahr später Elisabeth Wögmayer aus 
Tiefenbach (ein Stunde westlich von Dorfen und eine Stunde östlich von Lengdorf).

Der Hof auf dem Oswaldberg bleibt noch bis zum Tod des Enkels Adam „Oswald“ Dillis im Jahre 
1792 und der Übernahme durch Michael Ruhdorfer durch Heirat im Besitz der Familie Dillis.

1718 Am 25. Oktober in der Pfarrei Schwindkirchen Hochzeit der Tochter Anna Dillis als Tochter des
Joannis Dillis, Jäger auf dem Oswaldberg, und dessen Ehefrau Ursula mit dem Pechler Joannes
Aigner, Sohn des Wolfgang Aigner, fistulator [Pfeifer] von Ebertshausen und dessen bereits 
verstorbener Ehefrau Anna.
Trauzeugen: Georg Ginshofer, Pechler, Thomas Fallermayr, Bürgermeister, und Michael Schurr in 
Gätterberg. Trb_Sk

† 1721 Am 16. Juli in der Pfarrei Schwindkirchen Tod des Joannes Dillis als Jäger auf dem Oswaldberg im
Alter von 55 Jahren, versehen mit allen Sterbesakramenten, begraben in Schwindkirchen. Stb_Sk

Joannes Dillis findet sich auch im Schwindkirchner Familienbuch unter der 
Personennummer D 120  (Dillis, Johann, Digitalisat Seite 261). Fb_Sk_D120 

1722 Am 10 Februar in der Pfarrei Schwindkirchen Trauung des Sohnes Simon Dillis in Schwindkirchen
mit Elisabeth Wögmayr.
Im Trauungsbuch heißt es: 

Promissis con factis denuntiationibus matrimonium Schwindkirchÿ contraxit honestus Ju⸗ 
venis Simon, Joannis Dillis venatoris auf dem Oswaldberg pm. et Ursula coniugis relicta
filius legitiumus com pudica Elisabetha, Joannis Wögmaÿr de Tieffenbach Parochia Lengdorffensis
et Anna uxoris amborum viventiua fila legitima coram me, Parocho Antonio Zödl.

Nach geschehenen Hochzeitsaufgeboten schließen die Ehe in Schwindkirchen der ehrenhafte Jüngling 
Simon, ehelicher Sohn des bereits verstorbenen Jägers Joannes Dillis auf dem Oswaldberg und seiner 
hinterbliebenen Ehefrau Ursula, mit der keuschen Jungfrau Elisabeth, eheliche Tochter des Joannis 
Wögmayr von Tiefenbach, Pfarrei Lengdorf, und dessen Ehefrau Anna, beide noch lebend, legitime 
Tochter, vor mir, dem Pfarrer Anton Zödl.
Trauzeugen: Johannes Eberhärtl und Martin Filer von Parschenberg.Trb_Sk

Das Paar bekommt zehn Kinder.

→ Lebenslauf Simon Dillis (Generation 5) („Dillis“ auf dem „Oswald am Berg“)

„JÄGER“ AUF DER GMAIN, DISTRIKT SCHWINDKIRCHEN № 48, PFARREI SCHWINDKIRCHEN  

1722 Am 19. Oktober in der Pfarrei Schwindkirchen Trauung des Sohnes Martin Dillis mit
Martha Reithmayr aus Armbach.
Im Trauungsbuch heißt es:

Promissis tribus denuntiationibus nuptias inivit Schwindkirchÿ honestus Juvenis Martinus, per
honesti Johannis Dillis venatoris p. m. et Ursulae conjugis in vivis relicta filius legitimus cum pudica
Martha, Wolfgangi Reithmaÿr de Armpacht et Anna uxoris eius ambonum viventium filia legitima.
Assistente: Parocho Antonio Zödl et prosentibus iuxta Concilia requisiti.

Nach geschehenen Dreifach-Aufgeboten [an drei aufeinanderfolgenden Sonntagen] heirateten in
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Schwindkirchen der ehrenhafte Jüngling Martin, ehelicher Sohn des ehrenhaften Jägers Johannes Dillis 
frommen Angedenkens und dessen Ehefrau und hinterbliebener Witwe Ursula, mit 
der keuschen Martha, eheliche Tochter des Wolfgang Reithmaÿr von Armbach und dessen Ehefrau Anna
(beide noch lebend).
Taufspender: Pfarrer Antonio Zödl und die entsprechend der Vorgaben des Konzils geforderten Personen.
Trauzeugen: Johannes Eberhärtl und Thomas Fellermayr, Bürgermeister.

Das Paar bekommt sieben Kinder.

→ Lebenslauf Martin Dillis (Generation 5)  („Dillis“ auf der Gmain)

1733 (ca.) Trauung des Sohnes Franz Dillis (erste Ehe) mit Elisabeth Priehäuser.

Das Paar bekommt sieben Kinder.

→ Lebenslauf Franz Dillis (Generation 5)  („Dillis“ in Trostberg)

1733 Die Tochter Elisabetha Dillis bringt ein uneheliches Kind zur Welt:

1733 Am 24. September in der Pfarrei Schwindkirchen Geburt der Maria, 
unehliche Tochter des Johannes Michael, ledig, und
der Elisabetha Dillis, Jägerstochter von Girbing, ledig.
Taufpatin: Maria Galshaser auf der Gmain. Tfb_Sk

Maria verstirbt bereits fünf Tage nach ihrer Geburt, am 29. September, als Tochter des ledigen 
Johannes Michael, Jäger in Grüngiebing, und der ledigen Elisabetha Dillis. Stb_Sk

1734 Am 2. März in der Pfarrei Schwindkirchen Trauung der Tochter Maria Dillis, eheliche Tochter des
Joannis Dillis p. m. [“piae memoria“, frommen Angedenkens] und der Ursula, noch lebend, mit
Lorenz Neuhauser, Sohn des Bartholomäus Neuhauser, Mesner von St. Coloman, und dessen
Ehefrau Anna.
Trauzeugen: Georg Kubler und Andreas Hörtl, Bürgermeister. Trb_Sk  Fb_Sk

Das Paar bekommt drei Kinder.

→ zum Lebenslauf der Maria Neuhauser geb. Dillis (Generation 5)

OBERSCHWÄRZENBACH BEI OBERORNAU, PFARREI REICHERTSHEIM  

1735 Am 16. Februar in der Pfarrei Reichertsheim Trauung des Sohnes Johann Dillis, Sohn des
Joannis Dillis, Jäger auf der Gmain, Pfarrei Schwindkirchen, p. m. und dessen Ehefrau Ursula, 
noch lebend, mit 
Magdalena Forthuber,Tochter des Caspar Forthuber auf der Edt und dessen Ehefrau Barbara.
Trauzeugen des Bräutigams: Joannes Stöllner und Adam Zeiller.
Trauzeugen der Braut: Simon Höringer und Peter Obermayr. Trb_Rhm

→ zum Lebenslauf des Johann Dillis (Generation 5)

„JÄGER“ AUF DER GMAIN, DISTRIKT SCHWINDKIRCHEN № 48, PFARREI SCHWINDKIRCHEN  
oder

„OSWALD AM OSWALDBERG“, DISTRIKT SCHILTERN № 47, PFARREI SCHWINDKIRCHEN  

1755 Tod der Ehefrau Ursula Dillis geb. Lehner im Alter von 100 Jahren, 34 Jahre nach dem Tod ihres
Mannes:

1755 Am 14. November in der Pfarrei Schwindkirchen Tod der Ursula Dillis, Ehefrau des Jägers auf der
Gmain, im Alter von 100 Jahren. Stb_Sk
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(5. Generation)

* 1687  † 25. Februar 1757 (auf der Gmain)

DISTRIKT RIMBACH, PFARREI OERTAUFKIRCHEN  
„JÄGER“ AUF DER GMAIN, DISTRIKT SCHWINDKIRCHEN № 48, PFARREI SCHWINDKIRCHEN  

Martin Dillis wird als erstes Kind des Joannis Dillis und dessen Ehefrau Ursula Lechner geboren..

☛ Lebenslauf Martin Dillis (Generation 5)

(5. Generation)

* 4. Juni 1696 (Rimbach) † 30. Januar 1773 (Oswaldberg)

DISTRIKT RIMBACH, PFARREI OERTAUFKIRCHEN  
„OSWALD AM OSWALDBERG“, DISTRIKT SCHILTERN № 47, PFARREI SCHWINDKIRCHEN  

Simon Dillis wird als drittes Kind des Joannis Dillis und dessen Ehefrau Ursula Lechner in Rimbach, Pfarrei 
Obertaufkirchen, geboren.

Simon Dillis übernimmt den stattlichen Hof am Oswaldberg (Hoffuß 3/8) und wird zum „Oswald“.

Seine Frau und er bekommen zehn Kinder.

Deren älteser Sohn Adam Dillis übernimmt später das Oswaldberg- Anwesen, und ein jüngerer Sohn, 
Johann Dillis (geb. 1739) ist der Ahnherr für die Dillis in Gigling und später in Bad Wörishofen.

☛ Lebenslauf Simon Dillis (Generation 5)

(5. Generation)

* 5. August 1697 (Rimbach)  † unbekannt

Anna Dillis wird als viertes Kind des Joannis Dillis und dessen Ehefrau Ursula Lechner in Rimbach, Pfarrei 
Obertaufkirchen, geboren.

Anna Dillis heiratet den Pechler Joannes Aigner, Sohn eines Pfeifers („fistulator“) von Ebertshausen.

Pechler zapfen das Harz von Bäumen ab und gewinnen daraus Pech, das als Schmier- und Dichtungsmittel 
verwendet wird; beim Instrument des Pfeifers wird es sich wohl eher um ein Lockpfeife für die Jagd 
gehandelt haben als um eine Konzertflöte.

Das Paar wohnt auf der Gmain, beim Bruder Martin im „Jäger auf der Gmain“ oder in der Nachbarschaft, und
bekommt vier Kinder, von denen zwei früh sterben, und nur zwei Söhne, Simon und Paul, das 
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Martin Dillis
(erstes Kind des Joannis Dillis)

Jäger „auf der Gmain“, Schwindkirchen

Simon Dillis
(drittes Kind des Joannis Dillis)

„Oswald am Oswaldberg“, Schiltern, Schwindkirchen

Anna Aigner geb. Dillis
(viertes Kind des Joannis Dillis)

Pechlersgattin

http://www.dildata.de/GenealogieDillis/Lebenslauf_DillisSimon_Generation_5.pdf
http://www.dildata.de/GenealogieDillis/Lebenslauf_DillisMartin_Generation_5.pdf


Erwachsenenalter erreichen.

︾

DISTRIKT RIMBACH, PFARREI OERTAUFKIRCHEN  

1690 (ca.) Geboren als Anna Dillis.

AUF DER GMAIN, DISTRIKT SCHWINDKIRCHEN, PFARREI SCHWINDKIRCHEN  

1718 Hochzeit am 25. Oktober als Tochter des Joannis Dillis, Jäger auf dem
Oswaldsberg, und dessen Ehefrau Ursula mit dem Pechler Joannes Aigner, Sohn des Wolfgang  
Aigner, Pfeifer („fistulator“) von Ebertshausen und dessen bereits verstorbener Ehefrau Anna.
Trauzeugen: Georg Ginshofer, Pechler von Neufraunhofen, Thomas Fallermayr, „procutatore“ 
(Bürgermeister) und Michael Schurr in Gaderberg. Trb_Sk

Über den  Beruf des Pechlers schreibt „Berufe dieser Welt“: BdW

Die Aufgabe der Pechler bestand darin, Baumharze zu sammeln.
Dazu eigneten sich am besten Nadelbäume wie Fichten und Föhren. Die Harzer pachteten sich von 
den jeweiligen Waldeigentümern ein gegeignetes Stück Wald, versahen die Stämme mit schräg 
verlaufenden eingeritzten Kerben, anschließend mit hölzernen Pechscharten und befestigten ein 
Auffanggefäß daran. [..] Das gesammelte Harz wird in Pechhütten geläutert, eingesotten und zu 
Siedepech verkocht, wobei sich die Reste von der Baumrinde und anderer Schutz absetzen.
Das schwarze, teerartige Pech wird hauptsächlich als Schmier-und Dichtungsmittel benutzt. So 
benutzen es die Bierbrauer zum Abdichten ihrer Fässer und für die Wagner wurde Wagenschmiere 
hergestellt. Und auch bei den Schuhmachern, Seilern und Bürstenbindern kommt es zum Einsatz.

1718 Am 21. Dezember Geburt eines totgeborenen Kindes („post partum“) auf der Gmain. Stb_Sk 

1720 Am 22. Februar Geburt des Sohnes Simon Aigner als Sohn des Joannes Aigner, Pechler 
auf der Gmain und dessen Ehefrau Anna, geborene Dillis.
Taufpate: Simon Gillbach zu Gillbach. Tfb_Sk 

1721 / 1722 Geburt der Tochter Anna Aigner auf der Gmain.
Anna stirbt dort bereits am 19. Juni 1722.  Stb_Sk 

1723 Am 22. Februar Geburt des Sohnes Paul Aigner auf der Gmain.
Taufpate: Simon Gillbach in parochia [Pfarrei] Tauffkirchen. Tfb_Sk 

(5. Generation)

* 5. August 1697 (Rimbach)  † unbekannt

DISTRIKT RIMBACH, PFARREI OERTAUFKIRCHEN  
SENDLING, PFARREI ATTEL  

REICHERTSHEIM, PFARREI REICHERTSHEIM  

Johann Dillis wird als siebentes Kind des Joannis Dillis und dessen Ehefrau Ursula Lechner "auf der Stüfft", 
Pfarrei Reichertsheim, geboren.

Johann Dillis ist über seine Söhne Joannes und Michael der Ahnherr der Linien Vilstal (Velden, Vilsbiburg) 
und Geislbach.

☛ Lebenslauf Johann Dillis (Generation 5)
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Johann  Dillis
(siebentes Kind des Joannis Dillis)

Taglöhner

http://www.dildata.de/GenealogieDillis/Lebenslauf_DillisJohann_Generation_5.pdf


(5. Generation)

* 8. November 1703 (Pfarrei Reichertsheim)  † unbekannt

„AUF DER STIFT“, PFARREI REICHERTSHEIM  

Elisabeth Dillis wird als achtes Kind des Joannis Dillis und dessen Ehefrau Ursula Lechner "auf der Stüfft", 
Pfarrei Reichertsheim, geboren.

Elisabeth Dillis bekommt im Alter von 30 Jahren als ledige Frau ein uneheliches Kind von dem ebenfalls 
unverheirateten Jäger Johann Michael, das bereits fünf Tage nach der Geburt stirbt.

︾

1703 Am 8. November Geburt in der Pfarrei Reichertsheim als Elisabeth Dillis, Tochter des Joannis 
Dillis, Jägers auf der Stüfft, und dessen Ehefrau Ursula. 
Taufpatin: Anna Eberhärtl am Gäderberg.Tfb_Rhm 

1733 Am 24. September Geburt der illegitimen Tochter Maria Dillis als Tochter des unverheirateten 
Johann Michael und der Elisabetha Dillis, ledige Jagerstochter von Girbing.
Taufpatin: Maria Gallmacher auf der Gmain. Tfb_Sk

Tochter Maria verstirbt bereins fünf Tage nach ihrer Geburt, am 29. September, als Tochter des 
ledigen Johann Michaelis ... [die Punkte stehens so im Sterbebuch], „venatoris“ [Jägers], und der 
Elisabeth Dillis. Stb_Sk

(5. Generation)

* 16. Juli 1705 (Pfarrei Reichertsheim)  † 23.Juni 1770 (München, St. Peter)

Jacob Dillis wird als achtes Kind des Joannis Dillis und dessen Ehefrau Ursula Lechner "auf der Stüfft", 
Pfarrei Reichertsheim, geboren.

Jacob wird zuerst Soldat, später Fourier und dann Kirchendiener bei Sankt Peter in München.

Er bekommt einen unehelichen Sohn, Claudius Dillis, geboren in Ramersdorf 1744 oder 1745, über den es 
heißt: „Claudius Dillis, 11 Jahre Soldat, 5 Schuh 9 Zoll groß, ging am 1. 2 1772 bei der Leibgarde zu, 
1.9.1799 als Hartschierleutnant in den Ruhestand versetzt.“ AR

Jacobus Dillis wohnt zuletzt in München im „Hadergäßl“ (im Hackenviertel). MZ1770

︾

„AUF DER STIFT“, PFARREI REICHERTSHEIM  

1705 Am 17. Juni Geburt als „Jacobus Dillis“, Sohn des Joannes Dillis, Jägers auf der Stüfft, und 
dessen Ehefrau Ursula.
Taufpate: Johannes Eberhärtl. Tfb_Rhm
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Elisabeth Dillis
(achtes Kind des Joannis Dillis)

ledige Mutter

Jakob Dillis 
(neuntes Kind des Joannis Dillis)

Soldat, dann Kirchendiener in St. Peter



1744 (ca) Geburt des unehelichen Sohnes Claudius Dillis.

MÜNCHEN, PFARREI ST. PETER  

1770 Am 23. Juni Tod in München, Pfarrei St. Peter, als Jacobus Dillis, „Kürchen Diener beÿ St. Peter“ 
mit 65 Jahren. Stb_MPe

1772 Sohn Claudius Dillis wird Leibgardist, 1788 wird er Hartschier.

1799 Sohn Claudius Dillis wird mit etwa 55 Jahren als Hartschier- Leutnant in den Ruhestand versetzt.

1807 Am 26. April Geburt der unehelichen Enkelin Francisca Dillis in München, Pfarrei St. Peter.
Vater: Claudius Dillis, königl. baierisch. pensionierter Lieutenant der  k.  b. Leibgarde der 
Hartschiere
Mutter: Clara Egger, Friseurstochter von hier.
Taufpatin: Anna Franziska Eberlinn. Tfb_MPe

1813 Am 4. Mai 1813 Tod des Claudius Dillis als Lieutenant der k. Garde, 69 Jahre alt, an 
„allgemeiner Schwäche und Entkräftung“ (Gehserel, Bataillonsarzt) in München, Pfarrei 
St.Peter. Stb_MPe

1813 Die „Baierische National⸗ Zeitung“ schreibt am 2. Juni 1813:

Unterm 4. laufenden Monats verstarb dahier der pensionierte Hartschier Lieutenant Claudius
Dillis als Wittwer und ohne Hinterlassung ehelicher Descendenz oder einer leztwilligen
Verfügung. [..]
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(5. Generation)

* 13. März 1707 (Pfarrei Reichertsheim)  † 2. Oktober 1749 (Pfarrei Schwindkirchen)

Geboren als zehntes Kind des Joannis Dillis und der Ursula Lechner.

Maria Dillis heiratet Lorenz Neuhauser, Mesnerssohn von St. Coloman.
Lorenz Neuhauser wird Lohnarbeiter und Taglöhner.
Das Paar bekommt drei Kinder, Joseph, Anna und Lorenz, von denen Anna bereits im Alter von knapp zwei 
Jahren verstirbt.
Die Familie wohnt zur Miete beim Bauern Willmann auf der Gmain.
Maria  Neuhauser, geb. Dillis, stirbt im Alter von 42 Jahren, als der Sohn Joseph zwölf und der Sohn Lorenz 
sieben Jahre alt ist.
So heiratet der Witwer Lorenz Neuhauser ein zweites Mal, und zwar Rosina Peißmoser, einen guten Monat 
nach dem Tod seiner Frau (so etwas war damals üblich). Diese Ehe bleibt aber offenbar kinderlos.

︾

„AUF DER STIFT“, PFARREI REICHERTSHEIM  

1707 Geburt am 17. März als Maria Dillis, Tochter des Joannis Dillis, Jägers auf der Stüfft, und 
dessen Ehefrau Ursula in der Pfarrei Reichertsheim.
Taufpatin: Maria Eberhärtl am Gäderberg. Tfb_Rhm

BEIM „GRASSER WASTL“ AUF DER GAMAIN, PFARREI SCHEINDKIRCHEN  

1734 Hochzeit der Maria Dillis am 2. März in Schwindkirchen mit Lorenz Neuhauser, 
Sohn des Bartholomäus Neuhauser, Mesner von St. Coloman, und dessen Ehefrau Anna.
Trauzeugen: Georg Kubler und Andreas Hörtl, Bürgermeister. Trb_Sk  Fb_Sk

Das Paar bekommt drei Kinder.

1737 Am 14. März Geburt des Sohnes Joseph Neuhauser als Sohn des Laurentius Neuhauser, 
Mesnersohn bei St. Coloman und dessen Ehefrau Maria Dillis, Jägerstochter auf der 
Gmain.
Taufpate: Josephus Giblböckh Wirth von Stollnkirchen. Tfb_Sk

1739 Am 20. September Geburt der Tochter Anna Neuhauser als Tochter des Lorenz 
Neuhauser, Lohnarbeiter („operarius“) und Taglöhner („incola“) beim Graßer Wastl auf der 
Gmain, und der Maria, geb. Dillis auf der Gmain.
Taufpatin: Anna Kibelböckh, Wirtin zu Stollnkirchen. Tfb_Sk

Anna stirbt bereits im Alter von knapp zwei Jahren, am 24. Juli 1741. Stb_Sk

1742 Am 7. August Geburt des Sohnes Laurentius Neuhauser als Sohn des Lorenz Neuhauser
und der Maria Dillis, Jägerstochter auf der Gmain.
Taufpate: Joseph Kiblbeck, Wirth von Stollnkirchen. Tfb_Sk

Lorenz Neuhauser und seine Frau  Maria Dillis finden sich auch im Schwindkirchner 
Familienbuch. Fb_Sk_N23

1749 Am 2.Oktober Tod der Maria Neuhauser geb. Dillis als „Neuhauserin auf der Gmain“ im 
Alter von 42 Jahren.

1749 Am 12. November Trauung (zweite Ehe) des Lorenz Neuhauser als verwitweter 
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Maria Neuhauser, geb. Dillis 
(zehntes Kind des Joannis Dillis)

Lohnarbeiter- und Taglöhner- Ehefrau



Lohnarbeiter („operarius“) auf der Gmain mit Rosina Peißmoser, Tochter des Georg 
Peißmoser, operarius auf der Gmain, und dessen Ehefrau Veronica (beide bereits 
verstorben), in der Pfarrei Schwindkirchen.
Trauzeugen: Joseph Aigner von Stollnkirchen und Christoph Pfisterer auf der Gamin Trb_Sk

(5. Generation)

* 1706 † 29. März 1779 (Trostberg)

TROSTBERG, PFARREI  TROSTBERG  

Geboren als zwölftes  Kind des Joannis Dillis und der Ursula Lechner.

☛ Lebenslauf Franz Dillis (Generation 5) („Dillis“ in Trostberg)
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Franciscus Ignatius Dillis
(zwölftes Kind des Joannis Dillis)

zuerst Jäger des Grafen Lamberg in Haslach, dann Münchener Bote in Trostberg

http://www.dildata.de/GenealogieDillis/Lebenslauf_DillisFranz_Generation_5.pdf


Fb_... Familienbuch ...
Tfb_... Taufbuch ...
Trb_... Trauungsbuch ...
Stb_... Sterbebuch ...

...MPe ... München, St. Peter, Bistum München-Freising

...Otk ... Obertaufkirchen, Bistum München-Freising

...Sk ... Schwindkirchen, Bistum München-Freising

...Rhm ... Reichertsheim, Bistum München-Freising

AR Nachlaß Adolf Roth, Stadtarchiv München, Signatur NL-ROTH-74
Forschungsergebnisse über die Familie Dillis von Adolf Roth.

AR_AJ Nachlaß Adolf Roth, Stadtarchiv München, Signatur NL-ROTH-74a
Forschungsergebnisse über die Familie Dillis von Dr. Anton Jahn.

BdW https://berufe-dieser-welt.de/die-pechler/

Boiss Sulipz Boiserée, Tagebücher. Bd. 2, 1823-1834 Stauttgart 1981, S. 177-180, Eintrag am 25. Juli 
1827).
Zitiert in “JOHANN GEORG VON DILLIS, Die Kunst des Privaten“ , Lenbachhaus München, 
Wienand Verlag Köln, ISBN-10: 3879098255,
Seiten 247ff, „SULPIZ BOISSERÉE ÜBER JOHANN GEORG VON DILLIS“.

Gmain Geschichte Schwindkirchen, Orte: Gmain

https://schwindkirchen.com/orte/gmain

GW_Dfn „Denckwürdige Gnaden / und Wohlthaten / Welche der allgütige GOtt mittels Fürbitt der 
allerschönsten Jungfräulichen Mutter GOttes MARIÆ Auf dem Rueprechtsberg ob Dorffen Lands 
Bayren gewürcket / und ganz neuerlich mit 277. Wohlthaten barmhertziglich vermehret hat.“
Freysing gedruckt bey Johann Christian Carl Immel / Hochfürstl. Buchdrucker 1713.

Bayer. Staatsbibliothek <36613494430012
Digitalisiert. Erreichbar über GoogleBooks, mit der Suche nach: „Dillis Reischamer“.

MZ1770 Münchener Zeitung vom 27. Juni 1770 § VI.“Liste der in dieser Woche hier gebohrenen u. 
Verstorbenen - In St. Peters Pfarr“

Digitalisiert. Erreichbar über GoogleBooks, mit der Suche nach: „Jakob Dillis Kirchen 66 Jahr“.
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Kirchenbücher

Fußnoten und Quellen

https://schwindkirchen.com/orte/gmain
https://berufe-dieser-welt.de/die-pechler/


HR_Sk Häuserregister Schwindkirchen (Anhang an das Taufbuch Schwindkirchen 1748-1824)

Fb_Sk_A15 Joannes Aigner im Schwindkirchner Familienbuch unter der Personennummer A15  
(Aigner, Johann, Seite 67): 

15
Aigner Johann, Pöchler a. d. Gmain

f. Wolfgi et Annae, fistulator von Ebertshausen
et Anna Dillis, f. Joan. et Ursulae venatoris auf. d. Oswaldberg

‒‒‒‒‒‒‒‒‒‒‒‒
copul. 1718: 25. X.
f. l. 1718: 21. XII. parvulus † 1718: 21. XII p. partum

(1721) Anna † 1722: 29. VI. ½ an
1720: 22. II. Simon
1723: 22. I. Paulus

Fb_Sk_D120 Joannes Dillis im Schwindkirchner Familienbuch unter der Personennummer D120  
(Dillis, Johann, Seite 261):

120
Dillis Johann venator auf d. Oswaldberg

(cop. 1702: 10.II)
et Ursula

‒‒‒‒‒‒‒‒‒‒‒‒
f. l. Anna cop. 1718: 25.X. c. Johann Aigner, Pöchler v. Ebertshausen
  " Simon cop. 1722: 10.II. c. Elisabeth Wögmair v. Tiefenbach
  " Martin cop. 1722: 19.X. c. Martha Reittmayr von Armstorf
  " Maria cop. 1734: 2. II. c. Lorenz Kübler? von Grünbach (Taufkirchen)
Johann Dillis venator † 1721: 16. VII : 55 an

Fb_Sk_N23 Lorenz Neuhauser senior und seine Frau  Maria Dillis unter der  Personennummer N23  
(Neuhauser, Lorenz, Seite 704):

23
Neuhauser Lorenz Mesnersohn v. St. Coloman, inquilinus [Mieter] b. Willmann a. d. Gmain

et Maria Dillis, Jägerstochter a. d. Gmain
‒‒‒‒‒‒‒‒‒‒‒‒
1737: 14. III Joseph
1739: 20. IX. Anna † 1741: 24. VII. 2 an
1742: 7. VIII Lorenz
Maria Neuhauser a. d. Gmain

 † 1749: 2. X.  38 ann.
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Familienbuchauszüge und Häuserregister



Stammbaum Joannis Dillis (Generation 4) (Teil 1)

→ zurück zum Lebenslauf des Joannis Dillis
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Stammbaum Joannis Dillis (Generation 4) (Teil 2)

→ zurück zum Lebenslauf des Joannis Dillis
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Stammbaum Oswaldberg

→ zurück zum "Oswaldberg"- Kasten
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